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Gottfried Keller sagt uns,

was bei Freien üblich ist.

Waagrecht:
1 Konsonant. 2 macht das Leben süfj. 3 wohnen. 4 + 5

Inselreich im Auto. 6 Vorname des Spalters. 7 + 8

5 senkrecht. 9 horizontaler Hausteil. 10 Vokal. 11 das Feuer
auf französisch. 12 frommes Mädchen. 13 so soll man seiner
Freunde Glück betrachten können. 14 ri ...ra!

Senkrecht:
1 Kommentar zur 2 Fürwort, männlich. 3 Abkürzung für

Telefon (milit.). 4 Wenn der Rabbi Handstand macht. 5 + 6

Säbel, Schwert. 7 weibliches Zahlwort. 8 Abkürzung für «Euer»
in Titulaturen. 9 Produkt aus Enteneiern. 10 neuster Nationalrat.

11 -gewebe sind heute die einzigerhälflichen (sch 1 Bsf.).
12 wenn d' nid weisch wele, so nimm 13 in kurzer Distanz.
14 ....une Wunderwurzel. 15 wichtig für Rechtsanwälte und
Grammatiker. 16 berühmte deutsche Bautruppe. 17 du auf frz.
18 Glefschersubstanz. 19 Ligue Suisse des Fermiers enragés.
20 langes i. 21 Fürworf, sächlich. 77 Bernerknie (ch 1 Bchst.).

Kreuzworträtsel Nr. 32.

Wie der aufmerksame Gatte seine Gattin begrüfjt
Auflösung: «Ich ha scho verrückteri Summer-Hüetli gseh!»

I)t-i unpraktische Lebensmüde

Jäso rlas inch ja e Zuglampe!"

Kleine Rechtfertigung
Man halte sich nur ja nicht auf über

das weibische Auftreten der Swings
alias Sazous! Denn vielleicht tun die
Aermsren ja nichts anderes als Rache
nehmen an ihren Müttern, die noch bis

vor etwa zehn Jahren herumgelaufen
sind wie Mannenvölcher.

Jede Schuld rächt sich im Reich des
Aether,

Die eine früh, die and're später!
Helvetia
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Ganz exquisit auch
an fleischlosen Tauen

»IE (J E D I E (; K X E ZÜRCHER BAR
Besitzer und Leiter: Haus Buol-de Bast

V )cl ¦// elomaat
Smntagszeichner Steigrad

We 's Wätter isch zum Fahre
Lut Barometerstand,
De radle sie i Schare
Am Sundig über Land.

E Sporttyp isch e Jedi,
Lue, wie die Muskle hei,
Die kecke Velomädi
Mit ihrne bluffe Bei!

Sie chôme nätt u zierlech
Derhär im Tämposchuh,
U settigs isch natürlech
Für d's Mannevolch e Gnuh!

So öppis mueh me gschoue
U gniehe uf Distanz,
We sie's dür d'Kurve houe
Mit Schwung u Eleganz!

Sie trage wyhi Söckli,
Hei schwarzi Brülle a,
Mählfarbig gschminkt sy d'Bäckli,
Schön roserot-lila!

Wie gseit, je meh dest länger
Isch hüt dä Sport im Tue,
U wäger als Fuefjgänger
Het eine z'luege gnue!

Tino

Lieber Nebi!
Während der Verlobtenzeit traf ich

mit meiner Braut öfters bei meiner
Schwester zusammen, die glückliche
Mutter eines lustigen Dreikäsehochs ist.
Als wir nun kürzlich Hochzeit hatten,
sagt der Bub auf einmal ganz trocken:
«I ha no denkt, das käm so use!»
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Jeder wische vor seiner Tür
aber nüd eso

Von allerhand Flüssigkeiten
Mit Gottfried Kellers Gesundheit ging

es bergab. Er wollte aber auf keinen
Fall auf einen guten Trunk verzichten.
Die besorgte Schwester Regula sagte
dies dem Doktor. Der Dichter ward

genau untersucht, und der Arzt sagte;
«Es würde sich vielleicht empfehlen,

wenn Sie, Herr Alt-Staatsschreiber, sich

im Geniehen von Flüssigkeiten etwas
einschränken könnten ...»

Gottfried Keller bestätigte das in

unerwarteter Weise und sprach: «Ja, ja,
daran habe ich auch schon gedacht»,
und mit einem bösen Blick auf seine
Schwester fuhr er fort: «Siehst Du,
Regel, das kommt von Deinen ewigen
Suppen !» K. N.
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Die vorzügliche Küche!
Die gepflegten Weine!

Famille H. Kaiser
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